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www.drk-bw.de -> intern -> Arbeitsschutz www.facebook.com/AIDArbeitsschutzImDrk



Gesamtverzeichnis Vorwort In Zusammenarbeit mit engagierten, ehrenamtlich Mitarbeitenden hat der DRK-Landesverband Baden-Württemberg e.V. im Frühjahr 2009 das Konzept der Arbeitsschutz-Information entwickelt. Unter dem Schlagwort "AiD – Arbeitsschutz im DRK" wird regelmäßig ein doppelseitiges Informationsblatt mit Themen aus dem Arbeitsschutz erstellt. Die redaktionellen Inhalte ergeben sich aus Ereignissen, Anfragen und Problemen aus dem täglichen Dienst- und Einsatzgeschehen und sind auf die Mitarbeiter/innen in Haupt- und Ehrenamt abgestimmt. Literaturhinweise sind ebenso enthalten wie interessante Quellen, Internetlinks zum Thema oder auch wichtige Kurzmeldungen. Spezifisches Fachwissen für Führungs- und Leitungskräfte fließt in die Bedarfspublikation „AiD – Fachwissen“ ein. Diese stellt kurz und bündig notwendige Hintergrundinformationen zu speziellen Themen zur Verfügung. Eine weitere Bedarfspublikation ist die „AiD – Gelbe-Karte“. Bekannt gewordene Ereignisse, Unfälle und Beinaheunfälle, die auf die Tätigkeitsfelder unmittelbar Einfluss haben, werden zeitnah sachlich dargestellt und mit präventiven Handlungsempfehlungen verbunden. Zur Sicherstellung der inhaltlichen Qualität der Informationsreihe arbeiten Fachkräfte aus Industrie, Handwerk und dem Arbeitsschutz als Fachberater mit. Die Bearbeitung selbst erfolgt durch Autorinnen und Autoren aus Haupt- und Ehrenamt, um eine ausreichende Akzeptanz bei allen Mitarbeitenden sicher zu stellen. Nach Veröffentlichung der ersten AiD – Information im Juli 2009 zu aktuellen Unfällen mit Sauerstoffflaschen im Rettungsdienst und der Luftrettung fand innerhalb des Landesverbandes und seiner Gliederungen eine kontroverse Diskussion statt; der überwiegende Anteil der Resonanz war positiv und sprach sich für eine Weiterführung aus. Um Rotkreuzmitarbeiterinnen und -mitarbeiter auf jeder Verbandsebene direkt zu erreichen, wurde beschlossen, „Facebook“ als soziales Netzwerk konsequent in die Verbreitungsarbeit mit einzubeziehen, mittlerweile hat jede Information und Publikation eine Reichweite von mehreren tausend Leserinnen und Lesern aus dem gesamten Bundesgebiet. (www.facebook.com/AiDArbeitsschutzImDRK), Auf Bundesebene wurde das Projekt AiD den Landesbeauftragten für Arbeitssicherheit vorgestellt und traf auf ungeteilte Zustimmung. Seit 2013 werden die Publikationen bundesweit verteilt. Beste Grüße aus Stuttgart



Björn Vetter
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Gesamtverzeichnis Alkohol März 2011 Voll da oder voll drauf? Ist da irgendwas dabei, ab und zu einen zu heben? Das gehört doch zum Feiern einfach dazu – wenn der Kollege zum Geburtstag eine Runde schmeißt oder man mit Freunden am Wochenende zusammensitzt. Und wenn es dabei bleibt, ist ja auch erst einmal nichts einzuwenden. Das Problem beginnt, wenn Alkohol, Tabletten und andere Drogen zu ständigen Begleitern werden.



AiD-Newsletter: http://goo.gl/2HDpdJ



Arbeitsschutzorganisation/Akteure 10.06.2014 "Vielen Geschäftsführern von Kleinunternehmen fehlt Wissen zum Arbeitsschutz. Wenige kennen beispielsweise entsprechende Gesetze. Dabei ist den meisten der Arbeitsschutz wichtig. Viele informieren sich regelmäßig dazu, am liebsten anhand von Praxisbeispielen aus anderen Unternehmen. Das sind die Ergebnisse einer repräsentativen Umfrage." So die Schlagzeile in "Wirtschaftspsychologie aktuell". Wo nun liegt aber eigentlich der Unterschied zwischen einem Geschäftsführer eines (Klein)Unternehmens und einem Vorsitzenden/Präsidenten eines rechtlich selbstständigen DRK-Ortsvereins oder eines Kreisverbandes? Sind sich bei uns wirklich alle Leitungs- und Führungskräfte ihrer besonderen Verantwortung bewusst? Wir verweisen aus diesem Grund nochmals zur Erinnerung an unseren Newsletter: "A-Team - die Akteure im Arbeitsschutz". AiD-Newsletter: http://goo.gl/EcYFLh Link Presseartikel: http://goo.gl/5gA8VT Video DGUV – Arbeitsschutz ist Chefsache: http://goo.gl/8MeDRp
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Gesamtverzeichnis Arbeitsschutzorganisation/biologische Gefahren/ Ebola – Rahmenkonzeption des Robert Koch Instituts 17. Dezember 2014 Das Rahmenkonzept richtet sich vor allem an den öffentlichen Gesundheitsdienst sowie medizinisches Fachpersonal in der klinischen, ambulanten und rettungsdienstlichen Versorgung in Deutschland. Es beleuchtet darüber hinaus die Schnittstellen des öffentlichen Gesundheitsdienstes mit anderen Einrichtungen, so z.B. Polizei, Feuerwehr, THW, Hilfsorganisationen. Risikoeinschätzung (Stand Dezember 2014) Das Risiko einer Einschleppung von Ebolafieber (verstanden als Einreise eines Ebolavirus-Infizierten mit anschließender Weiterverbreitung) ist sehr gering: Von 100 Flugreisenden aus Westafrika hat nur etwa eine Person Deutschland als Ziel. Bis Ende November 2014 haben nur wenige Personen mit einer Ebolavirus-Infektion die betroffenen Länder mit dem Flugzeug verlassen. In den betroffenen Ländern werden Ausreisekontrollen durchgeführt. Trotzdem kann nicht ausgeschlossen werden, dass eine infizierte Person im Einzelfall in der Zeit zwischen Ansteckung und dem ersten Auftreten von Krankheitszeichen (Inkubationszeit) reist, weil die Infektion in dieser Zeit nicht erkannt werden kann. Auch eine geringe Anzahl von Sekundärinfektionen im engen Umfeld solcher Personen ist in Deutschland möglich. Eine Weiterverbreitung des Ebolavirus in der deutschen Bevölkerung wäre auch im Falle des Auftretens weniger Ebolafieber-Fälle trotzdem praktisch auszuschließen, da in Deutschland alle Voraussetzungen zur stringenten Unterbrechung von Infektionsketten und zur sicheren Versorgung Betroffener gegeben sind. Download Rahmenkonzept: http://goo.gl/5fazGo



Arbeitsschutzorganisation/biologische Gefahren/Ebola 30. September 2014 Zurzeit beherrscht das Thema „Ebola“ die Medien und mit jeder Nachricht, dass wieder ein Erkrankter verstorben ist, der hier in Europa zu Behandlung war, wird vielen immer mulmiger. In diesem Newsletter klären Dr. Ralf Schnelle und Alexandra Geckeler über Ebola auf und geben wichtige Tipps und Hinweise für den Umgang mit dieser Erkrankung im Bereich der Arbeitssicherheit.



Download AiD-Fachwissen: http://goo.gl/aStrLm
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Gesamtverzeichnis Arbeitsschutzorganisation/Brandschutz 17. Dezember 2014 In Deutschland ereignen sich jährlich etwa 320.000 Brände, das heißt, die Feuerwehr rückt also etwa alle 2 Minuten zur Brandbekämpfung aus. Allein die Sachschäden betragen jährlich etwa 2,5 Milliarden Euro. Weitaus bedeutsamer sind aber die durch Feuer zu beklagenden Personenschäden. Fast 1.000 Brandtote und ca. 10.000 Personen mit zum Teil erheblichen Verletzungen meldet die Statistik – doch keine Statistik kann die dahinter stehenden Einzelschicksale erfassen. Der AiD-Newsletter beschäftigt sich mit dem vorbeugenden Brandschutz, insbesondere mit der Unternehmerverantwortung. Download AiD-Newsletter: http://goo.gl/aFK0Q4



Arbeitsschutzorganisation/Lexikon 8. Januar 2015 Mit dem VBG-Minilexikon haben Sicherheitsbeauftragte überall die Definitionen der wichtigsten Arbeitsschutzbegriffe zur Hand. In etwa 125 Stichworten bietet das VBG-Minilexikon kurze und verständliche Beschreibungen rund um die Themen Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit. Das Minilexikon gibt es als App für AndroidSmartphones und Tablets, als E-Book im EPUBFormat für iPhone und iPad sowie für alle gängigen Lesegeräte. Link: http://www.vbg.de/DE/3_Praevention_und_Arbeitshilfen/3_Aktuelles_und_Seminare/5_Aktuelles/VBG _Minilexikon/vbg_minilexikon_node.html



Stand: 29.01.2015



Seite 7 von 41



Gesamtverzeichnis Arbeitsschutzorganisation/mechanische, pneumatische, automatische Türen 12. Januar 2015 Es scheint schwer zu glauben, aber mechanische/pneumatische/automatische Türen aller Art in Krankenhäusern üben offensichtlich eine magische Anziehungskraft auf Rettungskräfte aus. Das ergibt zumindest eine Analyse der Unfallberichte, die in den Jahren 2013/2014 bei der Unfallkasse des Bundes eingereicht wurden. Hier ist tatsächlich eine signifikante Steigerung der Ursache "gegen die Tür gelaufen" oder "von Tür eingeklemmt" festzustellen. Eigentlich wollten wir einen AiD-Newsletter dazu schreiben, aber manchmal sagt ein Bild einfach mehr als tausend Worte. Danke an Udo Burkhard für die Erstellung des Cartoons! Download Bilddatei: http://goo.gl/2WZOWw



Arbeitsschutzorganisation/Mutterschutz Oktober 2013 Auch wenn in den einschlägigen Arbeitsschutzgesetzen grundsätzlich von Arbeitnehmerinnen die Rede ist: Warum sollte Schwangere, die ehrenamtliche Tätigkeiten verrichten, weniger Schutz zustehen als Schwangeren in ihrem jeweiligen Beruf? Spätestens im „worst-case“ wird ein Richter der verantwortlichen Führungskraft genau diese Frage stellen. Was ist also zu tun, wenn aus der engagierten Kameradin plötzlich eine Schwangere wird?



AiD-Newsletter: http://goo.gl/ohGyfK
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Gesamtverzeichnis Arbeitsschutzorganisation/Psychische Belastung 13. August 2014 In den vergangenen Jahren sind die psychischen Belastungen stärker in das Blickfeld geraten. Seit Ende 2013 fordert das Arbeitsschutzgesetz explizit die Berücksichtigung der psychischen Belastungen in der Gefährdungsbeurteilung, gleichrangig mit anderen Gefährdungsfaktoren. Wie man Belastungen erkennt und bewertet, damit beschäftigt sich das AiD-Fachwissen, an dem Katy Völker und Dr. phil Petra Ceglarek mitgewirkt haben. AiD-Fachwissen Downloadlink: http://goo.gl/EiUVL3



Arbeitsschutzorganisation/Psychische Belastung – E-Leitfaden 9. Dezember 2014 Für euch angeklickt: E-Leitfaden "Anleitung zum Umgang mit Stress und psychosozialen Risiken" Eine gute Nachricht: Die Zahl der Burnout-Fälle sank im Jahr 2013 das erste Mal seit langer Zeit. Dafür steigen die Zahlen bei der Diagnosestellung „Depression“. Fakt ist, dass psychische Erkrankungen und damit begründete Arbeitsunfälle und Frühverrentungen immer weiter zu nehmen. Psychische Belastungen und psychosoziale Risiken müssen vom Unternehmer minimiert werden, um das Leiden der Betroffenen und natürlich auch die Folgen für das eigene Unternehmen bzw. in unserem Fall für die eigene Verbandsstufe zu reduzieren. Der kostenlose E-Leitfaden der Europäischen Agentur für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz (EU-OSHA) richtet sich war in erster Linie an kleine und mittlere Unternehmen, dennoch ist er auch auf die Arbeit in Ortsvereinen und Kreisverbänden anwendbar, sowohl im Haupt- als auch im Ehrenamt. Im Leitfaden finden sich unter anderem: - Einfache Definitionen zum Thema Stress - Rechtliche Hintergründe - Ursachen von Stress am Arbeitsplatz - Auswirkungen auf Mitarbeiter und Unternehmen - Praxisbeispiele zur Verhinderung und Bewältigung psychosozialer Risiken Der E-Leitfaden kann entweder online genutzt oder heruntergeladen werden: http://eguides.osha.europa.eu/stress/DE-DE/
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Gesamtverzeichnis Arbeitsschutzorganisation/Sicherheit bei Übungen/Ausbildungen 31.07.2014 Damit die Übung nicht zum Notfall wird! Im Juli-Newsletter beschäftigt sich Alexandra Geckeler mit Arbeitssicherheit bei Ausbildungen und Übungen. Neben der Klärung der Verantwortlichkeiten werden allgemeine Sicherheitshinweise gegeben und über Gefahrenquellen im Übungsbetrieb aufgeklärt.



Download: http://goo.gl/AWW2Xw



Arbeitsschutzorganisation/Transferliste DGUV-Regelwerk 20.06.2014 Neue Systematik für das Regelwerk der gesetzlichen Unfallversicherung (MK) Mit ihrem Vorschriften- und Regelwerk unterstützt die gesetzliche Unfallversicherung Betriebe und Beschäftigte darin, Arbeitsplätze gesund und sicher zu gestalten. Ab dem 01.05.2014 ändert sich die Systematik des Schriftenwerks. Dies ist notwendig geworden, um Überschneidungen, die sich aus der Fusion der beiden Spitzenverbände von Berufsgenossenschaften und öffentlichen Unfallversicherungsträgern ergeben hatten, zu bereinigen und zu vereinheitlichen. Kürzel wie BGV/GUV-V, BGR/GUV-R, BGI/GUV-I, BGG/GUV-G oder GUV-SI wird es deshalb in Zukunft nicht mehr geben. Durchgängig werden die Schriften in vier Kategorien eingeteilt werden: • DGUV Vorschriften • DGUV Regeln • DGUV Informationen • DGUV Grundsätze Download: http://goo.gl/AxbKNU
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Gesamtverzeichnis Arbeitsschutzorganisation/TRBA250 15.07.2014 TRBA250 jetzt noch klarer - Biologische Arbeitsstoffe im Gesundheitswesen und in der Wohlfahrtspflege Diese Technische Regel ist relevant für Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen in human-, zahn- oder tiermedizinischen sowie pflegerischen und pharmazeutischen Arbeitsbereichen. Sie konkretisiert die Bestimmungen der Biostoffverordnung für die Bereiche Gesundheitswesen und Wohlfahrtspflege. Biologische Arbeitsstoffe definiert diese Technische Regel im weitesten Sinn als Mikroorganismen, die Infektionen, sensibilisierende oder toxische Wirkungen hervorrufen können. Wer im Berufsalltag Menschen oder Tiere behandelt oder mit Produkten und Materialien in Berührung kommt, die gefährliche Mikroorganismen freisetzen können, benötigt Schutz vor direktem Kontakt. Die Technische Regel erläutert, welche Schutzmaßnahmen Arbeitgeber und -nehmer treffen sollten, um beispielsweise das Einatmen von Bioaerosolen, Haut- und Schleimhautkontakte oder Schnitt- und Stichverletzungen zu vermeiden. Zudem enthält die Technische Regel Informationen zur Gefährdungsbeurteilung, zur Unterrichtung der Beschäftigten sowie zu Anzeige- und Aufzeichnungspflichten und arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen. Text: BGW 23.06.2014 Download TRBA 250: http://goo.gl/4FTTHX



Arbeitsunfälle/gesetzliche Unfallversicherung Juli 2012 „Wenn du das machst, bist du nicht versichert!“ Eine der vielen Aussagen, mit denen so manche Führungskraft versucht – ob aus Unwissen oder mit Absicht lassen wir einmal offen – Helferinnen und Helfer zu einem bestimmten Verhalten zu bewegen oder von einem bestimmten Verhalten abzubringen. Dabei tauchen immer wieder Aussagen auf, die ein effektives Arbeiten bei Übungen, Ausbildungen oder Einsätzen fast unmöglich machen oder unnötig erschweren. In dieser Ausgabe fühlen wir häufigen Aussagen auf den Zahn und zeigen Fehlinformationen und Falschaussagen die Rote Karte. AiD-Newsletter: http://goo.gl/oxyeYf
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Gesamtverzeichnis Arbeitsunfälle/Unfallmeldung Januar 2014 Diese Ausgabe aus der Reihe AiD-Fachwissen beschäftigt sich mit den Unfallzahlen des DRK sowie dem elektronischen Unfallmeldebogen, der durch alle Verbandsebenen zu benutzen ist.



AiD-Fachwissen: http://goo.gl/4iQcPY



Arbeitsunfälle/Verbandbuch Januar 2013 Nicht jeder Unfall ist gegenüber der Unfallkasse meldepflichtig. Das Verbandbuch ist das erste Glied in der Dokumentationskette bei Arbeitsunfällen. Dennoch fristet das zumeist kleine grüne Buch manchmal ein etwas unrühmliches Dasein in dunklen Kästen und in dunklen Ecken.



AiD-Newsletter: http://goo.gl/NxpbaJ Verbandbuch Unfallzettel A5 (.doc): http://goo.gl/SsHXGG
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Gesamtverzeichnis Arbeitsunfälle/Verhalten nach einem Arbeitsunfall Dezember 2009 Versicherungsfall !? Versicherungsfälle sind Arbeitsunfälle, Wegeunfälle und Berufskrankheiten. Die Begriffe Arbeitsunfall, Wegeunfall und Berufskrankheit sowie die entsprechenden Verfahrensweisen sind gesetzlich festgeschrieben. Arbeitsunfälle sind Unfälle, die Versicherte infolge ihrer versicherten Tätigkeit erleiden. Beispiel: Bei der Imbisszubereitung auf einem Blutspendetermin schneidet sich eine Helferin in den Finger. Wegeunfälle sind Unfälle auf einem mit der versicherten Tätigkeit zusammenhängendem unmittelbaren Weg nach und von dem Ort der Tätigkeit. Versichert sind auch Wege zur berufsbedingten Unterbringung von Kindern zur Betreuung oder zur Bildung von Fahrgemeinschaften. Berufskrankheiten sind Krankheiten, die in der Berufskrankheiten-Verordnung festgelegt sind und die sich Versicherte durch ihre versicherte Tätigkeit zuziehen. Nicht versichert sind hingegen Wege oder Tätigkeiten, die als eigenwirtschaftlich bezeichnet werden. Dazu gehört zum Beispiel eine Essenspause; der Verzehr einer Pizza oder auch der Toilettengang gilt als eigenwirtschaftliche Tätigkeit. Weitere Informationen hierzu im Newsletter. AiD-Newsletter: http://goo.gl/pw59uJ



Arbeitsunfälle/Wegeunfälle Mai 2010 Wegeunfall Ein Wegeunfall ist ein Unfall einer versicherten Person auf einem versicherten Weg. Versicherte Wege sind alle Wege, die im Zusammenhang mit der versicherten Tätigkeit zurückgelegt werden, sowie Wege von und nach dem Ort der Tätigkeit. Versicherte Wege Versichert ist der direkte (nicht unbedingt kürzeste) Hin- und Rückweg von der (nicht unbedingt eigenen) Wohnung und dem Ort der Tätigkeit. Er beginnt mit dem Verlassen der Außenhaustür des bewohnten Gebäudes und endet mit dem Betreten des Geländes der Tätigkeit. Ein Unfall auf Wegen des Tätigkeitsortes ist nur versichert, wenn es sich um einen Arbeitsunfall handelt. Mehr Licht ins Dunkel zum Thema Wegeunfälle bringen der Newsletter sowie einige Folien zur Schulung der Mitarbeitenden. AiD-Newsletter: http://goo.gl/dcS592 Folien Wegeunfälle: http://goo.gl/IpEDHX Folien Wegeunfälle mit Hinweisen: http://goo.gl/25aV1f
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Gesamtverzeichnis Burnout 13. Oktober 2014



Burnout? Für so etwas habe ich keine Zeit... Wir alle haben sicher schon diese oder ähnliche Durchhalteparolen gehört. Im Video der Techniker Krankenkasse (TK) "Gefangen in der trostlosen Welt - Dr. Johannes zum Thema Burnout" wird sehr anschaulich erklärt, wie Burnout entsteht und welche mögliche Folgen daraus resultieren können. Wie kann man selbst erkennen, ob man burnoutgefährdet ist? Was kann man selbst dagegen tun? Dr. Johannes versucht, auf diese Fragestellungen Antworten zu geben. Nehmt euch die 5 Minuten Zeit und schaut euch dieses Video in Ruhe an. Wenn es auch nur zum Nachdenken anregt, ist schon sehr viel gewonnen. Video-Link: http://youtu.be/qRldczdrSVM



DGUV-News: Zecken 07. Oktober 2014



Zecken - blutsaugende Parasiten Die DGUV veröffentlichte eine Informationsschrift zu den lästigen Biestern. In unseren Arbeitsbereichen nicht nur für die rettungshundeführenden Mitglieder interessant, sicher auch für Berg- und Wasserwacht und alle anderen Helferinnen und Helfer, die viel in der freien Natur unterwegs sind. Besonders beachtenswert sind die Hinweise, wann eine Erkrankung durch einen Zeckenbiss durch die gesetzliche Unfallversicherung abgedeckt ist. Das A und O ist, wie immer, die Eintragung im Verbandbuch nach einem Zeckenstich: >>Entwickelt sich nach dem Zeckenstich eine Borreliose oder FSME, wird dies unter bestimmten Voraussetzungen von Ihrem Unfallversicherungsträger als Berufskrankheit Nr. 3102 Berufskrankheitenverordnung (BKV) anerkannt: Wichtig ist hierfür entweder der Nachweis eines konkreten Zeckenstichs oder die Ausübung einer beruflichen oder sonst versicherten Tätigkeit, bei der ein deutlich erhöhtes Infektionsrisiko im Verhältnis zu privaten Tätigkeiten vorliegt. Dies trifft in der Regel zu bei besonders gefährdeten Personengruppen aus besonders gefährdeten Tätigkeitsbereichen. (...) Der Nachweis des "beruflich" erworbenen Zeckenstichs ist erforderlich. Dieser erfolgt am besten über einen Eintrag in das Verbandbuch (...) Oft tritt die Erkrankung erst mit z.T. erheblicher zeitlicher Verzögerung zum Zeckenstich auf, was eine plausible Dokumentation besonders wichtig macht. 
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Himmelfahrtskommando - DRK 

mutter und die Schutzkappe mÃ¼ssen angebracht werden. Nach jedem Flaschenwechsel muss eine DichtigkeitsprÃ¼fung durchgefÃ¼hrt und dokumen- tiert werden! Literaturhinweise. GUV-V D34. â–» Download Ã¼ber http://regelwerk.unfallkassen.de. ZH 1/455 â€žRi
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AiD - Arbeitsschutz im DRK - Fachwissen - DRK-Landesverband ... 

Fachwissen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte und Leitungskräfte. Handschuhplan. Redaktion: Björn Vetter, DRK Landesverband Baden-Württemberg e.V. ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK - Fachwissen - DRK-Landesverband ... 

der endgÃ¼ltigen Handschuhe. (Dokumentation). EinfÃ¼hrung. Schulung / Motivation der HandschuhtrÃ¤ger. JÃ¤hrliche PrÃ¼fung der getroffenen Entscheidung ...
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Freiwilligendienste beim DRK Freiwilligendienstler ... - DRK Delitzsch 

22.09.2017 - Der DRK-Kreisverband Delitzsch e.V. ist Teil der weltweiten Rotkreuz- und Rothalbmond- bewegung. Mit unseren hauptberuflichen und ...
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Checkliste Lageerkundung Gefahren - DRK 

http://arbeitsschutz-im-ehrenamt.de. Arbeitshilfen. 02/2012. Lagefeststellung â—‹ auf der Anfahrt. Ort: Wann: Datum, Uhrzeit: Temperatur: Â°C. Windrichtung:.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Auch die Kontrolle auf Erfüllung der angeordneten Arbeitsschutzmaßnahmen gehört zum. Aufgabenbereich. Aber auch hier gilt: Führungs- und Leitungskräfte.
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keiten oder TÃ¤tigkeiten im Einsatzdienst, Rettungs- dienst, in der Logistik oder Blutspende. Eine Hilfestellung kann die BroschÃ¼re â€žWas stresst?â€œ der Unfallkasse ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Dr. jur Dieter MÃ¼ller, IVV Bautzen. E-Mail: [email protected] http://facebook.com/AiDArbeitsschutzimDRK http://baden-wuerttemberg.drk.de/arbeitsschutz/.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

te Paket auf der Treppe, bleibt am VerlÃ¤ngerungs- kabel hÃ¤ngen oder fÃ¤llt Ã¼ber das achtlos hingelegte. Werkzeug oder das Einsatzmaterial. Gestolpert wird im ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

28.01.2014 - Nach einem Wechsel der Bereifung grundsÃ¤tzlich die Radmuttern / Radschrauben nach 50 km und nach 200 km mit einem richtig eingestellten ...
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Bewegung des FuÃŸes beim Gehen anpasst, beugt. Rutschen vor. Gleichzeitig soll er den ganzen FuÃŸ fest umschlieÃŸen und dadurch entsprechenden Halt.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Unter wirtschaftli- cher Unternehmung ist jede organisatorische Zu- sammenfassung von persÃ¶nlichen und sÃ¤chlichen. Mitteln zu verstehen, die den Zweck hat, ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Bedeutung von Normen im DRK â€“ Alltag. Wichtige ... soziale Norm im Rahmen der Werteordnung inner- ... Instituts fÃ¼r Normung e.V. (DIN), die EuropÃ¤ischen.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

25.07.2014 - ... AED in medizinischen Einrichtungen und. Betrieben vorgehalten werden, stand die Regelung des Â§ 5 Abs. 2 MPBetreibV im Widerspruch zur.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

kann nur der Betreiber Auskunft geben. Deshalb im Zweifel: Immer grÃ¶ÃŸten Schutzabstand (5 m) wÃ¤hlen! Der Schutzabstand gilt vom tiefsten bzw. hÃ¶chs-.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Fassung in eigener Verantwortlichkeit prÃ¼fen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-WÃ¼rttemberg. e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen. Seite 2 von 2. Blutdruck und Puls in Ruhe und unter Last,. Lunge
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Diese Forderung hat das BMI mit der â€žBundes- unternehmen-UnfallverhÃ¼tungsverordnungâ€œ kurz. â€žBUVâ€œ vom 06.04.2006 erfÃ¼llt. Der Erlass, der ausdrÃ¼cklich ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

mÃ¼ssen geeignete MaÃŸnahmen fÃ¼r den Haut- schutz getroffen werden. In diesem Fachwissen wollen wir das systematische Vorgehen beim. Hautschutz etwas ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Michael Kasper – Fachkraft für Arbeitssicherheit Fachberater Arbeitsschutz. Seite 1 von 2. Foto: Christian Pannecke. Der Schutz der Mitarbeiter vor den Folgen ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

(z.B. KrankenhÃ¤user, Pflegeheime, Hilfsorganisationen usw.) Arbeiten Sie mit staatlichen, Landes- und Ã¶rtlichen Stellen, die fÃ¼r die Ã¶ffentli- che Gesundheit ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

UnfallversicherungstrÃ¤ger und sollten als Richt- schnur herangezogen werden. Literaturhinweise: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung. DGUV Vorschrift 1 ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

henden Einzelschicksale erfassen. Todesgefahr Brandrauch. Etwa 80% der Todesopfer bei GebÃ¤udebrÃ¤nden sterben nicht durch die Flammen sondern durch ...
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Eingesetzt wird der SegwayÂ® in erste Linie als. Patrouillefahrzeug bei Polizei, Sicherheitsdiens- ten und im SanitÃ¤tsdienst/Rettungsdienst. Seit Juli 2009 kann ...
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für Führungskräfte und Leitungskräfte. Psychische Belastung. Erkennen, Bewerten, Gestalten. Redaktion: Björn Vetter, Landesbeauftragter für Arbeitsschutz.
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